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Vernunft von der Jungfräulichkeit; was sagt 2) der
Glaube; was sagt die Kirche; was sagt Gott Vater
und Gott Sohn von dieser hohen Würde; was der
heilige Geist von dieser Tugend? Das ist alles ent¬
halten in den wenigen Worten meines Vorspruches,
welche der heilige Geist selbst über die jungfräuliche
Tugend ausgesprochen hat. Er sagt nämlich: „So
wie die Lilie unter den Dörnern, so ist meine Freun¬
din unter den Töchtern/' In diesen wenigen Worten
drückt der heilige Geist die Würde dieses Standes aus,
in der er sie seine Freundin nennt. Und in diesen
wenigen Worten des heiligen Geistes sind auch alle
Pflichten enthalten, welche der jungfräuliche Stand
nothwendig zu beobachten und zu erfüllen hat. Maria
die reinste, heiligste Jungfrau nennt der heilige Geist
seine Braut, weil sie von jeder Makel der Sünde
frei war. So wie kein anderer Mensch auf Erden, so

war sie der Gottheit am ähnlichsten. In der laure-
tanischen Litanei sprechen wir: „Du Königin der Jung¬
frauen." Und der heilige Cyprian sagt: „Es sei jede
Jungfrau, die an Leib und Seele eine Jungfrau ist,
eine Königin." Jungfrauen! wißt ihr jetzt, wer
ihr seid? Königincn seid ihr! Maria die seligste
Jungfrau wurde deßhalb eine Königin genannt, weil
sie die zweite Eva war, durch welche wir das Heil
der Welt wieder erlangten; sie hat also königlich ge¬

siegt wider die Sünde, den Tod und den Teufel.
Alle anderen Jungfrauen, aber nur jene, welche die
Lilie der Unschuld rein bewahrt haben, verdienen auch
diesen schönen Namen, daß sie genannt werden „Kö¬
nigin." Die Würde der Jungfrauschaft übersteigt die
Würde der Engel, sagen viele heiligen Väter; denn
was sind die Engel? Gott hat die Engel in der
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